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INSERATE

Wichtige Zeitung
JOURNALISMUS • Dass Sie einen «Berner 

Landboten» in den Händen halten, ist 

nicht selbstverständlich. Erneut bildete 

die Redaktion mit Porträts, Recherchen 

und Reportagen das Geschehen in der 

Region ab. Warum dies für unsere De-

mokratie wichtig ist, darüber sprechen 

ein Medienfachmann sowie Leserinnen 

und Leser. cr Seite 9

Bedrohtes Haus
OBERHOFEN • Am 2. September stimmt 

die Gemeinde ab, ob die neue Überbau-

ungsordnung angenommen werden soll. 

Eine Annahme könnte dem Chalet des 

verstorbenen Komponisten Adolf Stähli  

schaden, befürchtet das Besitzer-Ehe-

paar Stähli-Henzi. Gemeindepräsident 

Philippe Tobler: «Gemäss der alten Ver-

ordnung lägen die Liegenschaften noch 

näher am Kulturgut.» slb Seite 5

Missstand für Menschen und KMU
FLÜCHTLINGE • Zahlreiche Flüchtlinge arbeiten in kleineren und mittleren Unternehmen. Sie füllen die Lücke der hierzulande 

fehlenden Lernenden. Nicht alle, die beginnen, werden anerkannt, manche mittendrin abgewiesen. Die Malaise ist ungelöst.

Das Staatssekretariat für Migration 

(SEM) begrüsse grundsätzlich, dass 

kleinere und mittlere Unternehmen 

(KMU) Flüchtlinge als Lernende oder 

Arbeitskräfte einstellten, informiert 

Lukas Rieder, Mediensprecher SEM des 

Eidgenössischen Justiz- und Polizeide-

partements (EJPD) auf Anfrage dieser 

Zeitung. «Damit bekommen Flüchtlin-

ge die Chance auf berufliche Integrati-

on. Somit kann die Abhängigkeit von So-

zialhilfe vermindert werden.»

Deshalb unterstützt das Kantonale 

Integrationsprogramm (KIP) auch die 

Plattform jobs4refugees.ch, die bei den 

KMU regelmäs sig für das Einstellen von 

Flüchtlingen wirbt. Dies war der Grund, 

dass Malermeister Jürg Lüthi aus Müh-

lethurnen Tesfom Andemariam aus Eri-

trea als Lernenden einstellte. Nach ei-

nem Jahr Ausbildung wurde der 23 Jahre 

alte Malerlehrling abgewiesen – ausge-

wiesen werden kann er nicht. Seit Kur-

zem befindet er sich in einem Ausschaf-

fungszentrum und darf ab sofort nicht 

mehr arbeiten. Zurück bleiben ein ent-

täuschter, aber dennoch hoffnungsvol-

ler, junger Mensch und ein Arbeitgeber, 

der viel Arbeit, aber keinen tüchtigen 

Lehrling mehr hat. 

«Die Integrationsbehörden emp-

fehlen mit der Integrationsagenda klar, 

dass Menschen mit F- oder B-Ausweis 

eine Lehre machen und arbeiten sol-

len», sagt Lukas Rieder (F bedeutet die 

vorläufige Aufnahme. Ausweis B be-

kommen anerkannte Flüchtlinge). Be-

treffend jenen Menschen, die im Asyl-

Prozess steckten (N-Permis), «können 

Arbeitgeber vielleicht noch etwas zu-

warten mit Einstellen, bis entschieden 

ist, ob die Asylsuchenden im Land blei-

ben dürfen.» Damit werde verhindert, 

dass Lernende aufgrund eines negati-

ven Asylentscheides die Lehre abbre-

chen müssten. Gleichzeitig erhielten 

jene Menschen Zugang zum Arbeits-

markt, die längerfristig in der Schweiz 

blieben. Malermeister Lüthi nützt diese 

späte Information zurzeit wenig. 

Flüchtlinge daheim aufnehmen

Kathrin Williams-Schnidrig nimmt 

Flüchtlinge bei sich in Spiez auf. Sie 

wünscht sich, dass dies alle täten, die 

Platz haben. «So bräuchten wir keine 

Wohnheime.» slb Seiten 2/3
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Mit uns wird die Eigenheim- 
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Ä Küng fürs Bundeshus!
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2× auf Liste 1

www.eveline-kueng.ch

Der abgewiesene, aber nicht ausweisbare Flüchtling Tesfom Andemariam (r.) mit Malermeister Jürg Lüthi, bei dem er erfolgreich die Lehre begann – und nicht 

abschliessen darf. slb

mis-magazin.ch/abo

DESIGN-
VERLIEBT?

GLEICH EIN ABO LÖSEN 
UND DIE SEHNSUCHT 

NACH SCHÖNEM AUS DER 
SCHWEIZ STILLEN.
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